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Jede medizinische Maßnahme 
setzt in der Regel die Einwilligung 
d e s  P a t i e n t e n  n a c h 
angemessener Aufklärung voraus  
(§ 630 d Abs. 1 S. 1 Bürgerliches Gesetzbuch [BGB]). 
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Vorsorgevollmacht, mit der der 
Patient eine Vertrauensperson zu 
seinem Vertreter (Bevollmächtigten) in 
Gesundheitsangelegenheiten bestellt 
 
Kein Notar notwendig! 
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D e r  B e v o l l m ä c h t i g t e s c h l i e ß t  d e n 
Behandlungsvertrag und verschafft der 
Patientenverfügung des aktuell nicht mehr 
einwilligungsfähigen Patienten Ausdruck und 
Geltung oder entscheidet an dessen Stelle nach 
Maßgabe der Behandlungswünsche oder des 
mutmaßlichen Willens des Patienten über die 
Einwilligung in die ärztliche Behandlung oder 
deren Ablehnung. 
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Betreuungsverfügung, mit der der 
Patient das Betreuungsgericht bittet, 
d i e v o n i h m v o r g e s c h l a g e n e 
Vertrauensperson zu seinem Vertreter 
( B e t r e u e r )  i n  G e s u n d h e i t s -
angelegenheiten zu bestellen. 
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3. Gesetz zur Änderung des 
Betreuungsrechtes 
1. September 2009  

gerichtliche Genehmigung für die Entscheidung des 
Vertreters nach § 1904 BGB nur erforderlich, wenn 
● der Arzt und der Vertreter sich nicht über den 
Patientenwillen einig sind und 
● der Patient aufgrund der geplanten ärztlichen 
Maßnahme oder aufgrund der Weigerung des Vertreters, 
der vom Arzt vorgeschlagenen Maßnahme zuzustimmen, 
in die Gefahr des Todes oder eines schweren und länger 
dauernden gesundheitlichen Schadens gerät. Zen
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Es ist sinnvoll, eine Vorsorge-
vollmacht mit der Festlegung von 
Behandlungswünschen oder mit 
einer Patientenver fügung zu 
kombinieren. 
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Bevollmächtigter 
Spricht ohne gerichtl. Bestätigung für 
den Patienten 

Betreuer 
Muss vom Gericht bestätigt werden 
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Patientenverfügung 
a.  Mitteilung von Überzeugungen, 

Wertvorstellungen 
b.  Behandlungswünsche 
c.  Patientenverfügung 
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Behandlungswünsche 
Ärztlicherseits besteht keine Verpflichtung, den 
Behandlungswünschen Folge zu leisten, wenn 
keine Indikation für eine Behandlung (mehr) 
besteht oder die geäußerten Wünsche den 
gesetzlichen Rahmen überschreiten, z. B. ein 
vom Patienten geäußertes Verlangen nach 
aktiver Sterbehilfe. 
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Patientenverfügung 
Die Bundesärztekammer und die ZEKO sind 
– wie das Bundesministerium der Justiz – 
daher der Auf fassung, dass e ine 
eindeutige Patientenverfügung den Arzt 
direkt bindet. 
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Entscheidungen am Lebensende 
6 Länder  (A, B, CH, DK, I, NL, S) 

van der Heide et al. Lancet 2003; Vol 361: 345-350 

 

Italien, Schweden 
 

>50% der Entscheidungen ohne Diskussion 
mit Patient oder Familie 
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End-of-life decisiones 
in 6 countries 

van der Heide et al. Lancet 2003; Vol 361: 345-350 

Patientenverfügungen 

< 5% 
NL 13% 

Entscheidungen am Lebensende 
6 Länder  (A, B, CH, DK, I, NL, S) 
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